
HÖFNER

Kirchenblatt
«Pfingsten» –  
eine Bildbetrachtung

Welch wunderschöner himmlischer Farbenregen! 
Leuchtende Farbzungen in kräftigem Goldgelb 
schweben über einigen grauen, tropfenförmigen 
Elementen. Deren Anzahl scheint unbegrenzt, 
weitere fallen mit dem Farbenregen herunter. Ihre 
Leuchtkraft wird noch gesteigert durch das kom-
plementäre Blau, das in der unteren Bildhälfte in 
die Zwischenräume gesetzt ist. An einigen Stellen 
liegt darüber noch verlaufendes Schwarz. Und wie 
hingekleckst ein schwarz-blauer Fleck, der an 
einen Arm mit einem dünnen Stab in der Hand 
denken lässt. Ist der erst einmal entdeckt, beginnt 
unwillkürlich die Suche nach weiteren Anhalts-
punkten für menschliche Gestalten. Wenn das der 
linke Arm der schwarz-blauen Figur unten rechts 
ist, könnte die skizzenhaft gezeichnete Hand mit 
dem leicht angewinkelten Arm auch zu ihr gehö-
ren. Und der graue Tropfen wird als Kopf erkenn-
bar, mit der Nummer 12 darin. Alle Flammenköpfe 
tragen Zahlen. Von oben links bis unten rechts 
sind sie durchnummeriert von 1 bis 12. 

«Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt und  
wie von Feuer, und setzten sich auf einen jeden von 
ihnen.» (Apg. 2,3) Oft gemalt, aber nicht in dieser 
Mischung von Bibeltreue und expressionisti-
scher Eigenwilligkeit. Überraschend ist auch der 
Künstler: Salvador Dalí. Wir kennen ihn sonst als 
Meister des Surrealen mit seinen zerfliessenden 
Uhren und traumähnlichen Bildmotiven. Dieses 
Bild hat er mit viel Lebenserfahrung im Alter von 
60 Jahren gemalt. Es gehört zum Zyklus seiner 
«Biblia Sacra», die er von 1963 bis 1965 entworfen 
hat. Mit ihren 105 Bildern ist sie eine der bedeu-
tendsten Bibelillustrationen des 20. Jahrhun-
derts. In dieses Spätwerk Dalís ist sein ganzes 
Können wie auch sein neu erwachtes religiöses 
Interesse hineingeflossen. Er hat die Bibel  
genau gelesen. Daher lohnen Gedanken über 
Details, die sich in dem so luftig gemalten Bild 
verbergen.

Was also sollen die Zahlen in den Köpfen der zwölf 
Apostel? Ist ihre Individualität nicht mehr von  
Bedeutung? Etwa, weil mit Pfingsten die Gemein-
schaft der Christ*innen ins Zentrum rückt, weil die 
Persönlichkeiten aufgehen in der ersten christli-
chen Gemeinde, die sich im Anschluss an das 

Pfingstwunder bildet? Dafür spricht, dass die 
Gruppe der Zwölf durch die blau-schwarze Farb-
gebung wie mit einem Mantel zusammengehal-
ten wird. Gleichzeitig fallen beim genauen Hin
sehen die Fingerabdrücke auf, die quasi unter den 
grauen Köpfen durchschimmern, und aus denen 
sie gemacht sind. Individueller geht es kaum. 
Dann steht die Zwölfzahl möglicherweise für Voll-
ständigkeit: alle waren sie beieinander an einem 
Ort, als plötzlich das Brausen vom Himmel ge-
schah «wie von einem gewaltigen Sturm» (Apg. 2,2). 
Auf diesem Bild gleicht das Brausen einem Feuer-
werk. Die Dynamik geht von einem unsichtbaren 
Ort weit oben aus. Wie ein Lichtregen fällt himm
lische Farbenfülle auf die Gruppe der Zwölf. Das 
Bild vibriert förmlich vor Energie; der Stab links 
unten passt gut dazu: Aufbruchsstimmung! Auf-
bruch und Jubel! Eine Hand am rechten Bildrand 
streckt sich mit geöffnetem Handteller nach oben, 
als wolle sie noch mehr von der Lichtfülle empfan-
gen. Die so Inspirierten und «Be-Geisterten» wer-
den die befreiende Botschaft des Evangeliums in 
alle Welt ausbreiten. Frohe Pfingsten!

(Nach einem Text der Bibelgesellschaft  
Kurhessen-Waldeck, mit Anpassungen)

� Brigida Arndgen, Pastorale Mitarbeiterin

ANGEDACHT:  «Der Geist Gottes ist Unruhe zum Leben»
Mit diesem Satz beschreibt Kurt Marti Pfingsten nicht als stil-
les Erinnerungsfest, sondern als Bewegung, die Menschen 
verändert. Gottes Geist bringt nicht alles zur Ruhe – er rüttelt 
auf, öffnet Türen, entzündet Hoffnung und weckt den Mut, 
neu aufzubrechen. Vielleicht ist genau das die Einladung des 
Bildes von Salvador Dalí: sich vom Farbenregen des Himmels 
berühren zu lassen. Nicht Zuschauer:in zu bleiben, sondern 
sich anstecken zu lassen von der Begeisterung der ersten 
Christinnen. Pfingsten erinnert daran, dass Gottes Geist auch 
heute Menschen in Bewegung setzt – mitten im Alltag, mit-
ten ins Leben hinein. Lasse ich mich ergreifen und mitreissen?

� Brigida Arndgen
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JUGEND UND FAMILIE

Konfunti
Dienstag, 26. Mai, 17:20 Uhr
Gemeinschaftsraum des Ref. Pfarrhauses Wollerau in Wilen. Pfarrer  
Daniel Lippuner.

Infoabend Konfirmandenjahr 2026/27
Dienstag, 26. Mai, 19:30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Pfarrer Daniel Lippuner.

ERWACHSENE

Gesprächskreis
Mittwoch, 27. Mai, 19:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Thema: Die neue Identität in Christus 
(Serie). Pfarrerin Rahel Eggenberger.

Heilsame Beziehungen – für Ehepaare und Singles
Freitag, 29. Mai, 19:30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Leitung: Pfarrer Matthias Fehr. Refe-
renten: Anette und Roger Götz. Details: www.refkirchehoefe.ch/agenda

64PLUS

Ein Mittagessen in Gesellschaft – letztes Gfreuts 
Ässe vor der Sommerpause!
Dienstag, 26. Mai, 12:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Rosy Dietschi. Anmeldung bis spätes-
tens Montag, 10:00 Uhr, auf: www.refkirchehoefe.ch/agenda

64plus Zäme singe
Dienstag, 26. Mai, 14:00 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Einmal monatlich in lockerer Runde in 
altbekannte Lieder einstimmen. Elisabeth Härter. Anmeldung ist keine er-
forderlich.

64plus Gesundheitsturnen
Donnerstag, 28. Mai, 14:30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon. Gemeinsam bewegen, um fit zu blei-
ben. Beatrix Steiner. Anmeldung ist keine erforderlich.

VORSCHAU

Samstag, 30. Mai, 10:00 Uhr – Fiire mit de Chliine. Ref. Kirche Wollerau in 
Wilen. Monika Fässler. Musik: Yoko Jinnai. Ein feierliches Erleben – speziell 
für Kinder ab drei Jahren bis und mit Kindergartenalter – gemeinsam mit 
Eltern oder Grosseltern. Wir hören Geschichten, staunen, beten, singen 
und tragen das Erlebte mit einem «Bhaltis» nach Hause. Im Anschluss zur 
Feier sind alle zu einem Imbiss in der Unterkirche eingeladen.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Höfe
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Gottesdienste
Sonntag, 24. Mai
09:30	 Kirchenbus-Shuttle
	 Der Kirchenbus fährt neu «auf Anfrage». Melden 

Sie sich bis Samstag, 18:00 Uhr, gerne auf die 
Nummer: 079 583 88 08

10:00	 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl
	 Bewegt sein von Gottes Geist (Hes 37,1–10)
	 Ref. Kirche Wollerau in Wilen
	 Pfarrerin Rahel Eggenberger
	 Musik: Karin Fuhrer, Querflöte, Sängerinnen und 

Sänger des Vokalensembles Höfe und Alexander 
Seidel an der Orgel, anschliessend Kirchenkaffee

Donnerstag, 28. Mai
10:30	 Gottesdienst im Alterszentrum Turmmatt,
	 Wollerau
	 Pfarrerin Rahel Eggenberger
	 Musik: Alexander Seidel

www.refkirchehoefe.chwww.refkirchehoefe.ch

Pfarrerin Rahel Eggenberger Pfarrerin Rahel Eggenberger 
Telefon 043 888 01 19 Telefon 043 888 01 19 
rahel.eggenberger@refkirchehoefe.chrahel.eggenberger@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Matthias Fehr Pfarrer Matthias Fehr 
Telefon 079 601 33 83 Telefon 079 601 33 83 
matthias.fehr@refkirchehoefe.chmatthias.fehr@refkirchehoefe.ch

Pfarrer Daniel Lippuner Pfarrer Daniel Lippuner 
Telefon 079 908 03 03 Telefon 079 908 03 03 
daniel.lippuner@refkirchehoefe.chdaniel.lippuner@refkirchehoefe.ch

Ev.-ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon Ev.-ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon 
Hofstrasse 2a, 8808 Pfäffikon Hofstrasse 2a, 8808 Pfäffikon 
Tel. 055 416 03 33 / info@refkirchehoefe.chTel. 055 416 03 33 / info@refkirchehoefe.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, 
08:30 –11:30 Uhr / 14:00 –16:30 Uhr 08:30 –11:30 Uhr / 14:00 –16:30 Uhr 
Freitag, 08:30–11:30 UhrFreitag, 08:30–11:30 Uhr

Beerdigungen/Notfälle: Tel. 055 416 03 31Beerdigungen/Notfälle: Tel. 055 416 03 31

Amtswoche 26. Mai – 1. Juni Amtswoche 26. Mai – 1. Juni 
Pfarrer  Daniel LippunerPfarrer  Daniel Lippuner

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Donnerstag, 28. Mai, um 19:30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus Pfäffikon
Eingeladen sind alle Kirchgemeindebürgerinnen und -bürger. Stimmbe-
rechtigt sind alle Kirchgemeindemitglieder ab dem 16. Altersjahr. Im An-
schluss an die Versammlung laden wir Sie herzlich zu einem Umtrunk ein.



Feusisberg, St. Jakob
MITTEILUNGEN

Opfer
24. / 25. Mai: Missionsprojekt Paz Peru

31. Mai / 4. Juni: Oremus-Kapelle Zürich

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Gedanken zum Pfingstfest
Inmitten der Starre,
der Menschen und ihrer Gefühle,
der Welt und ihrer Regeln
brich auf, o Heiliger Geist.

Inmitten der Starre,
die das Leben verhindert,
den Menschen einengt,
wirke, o Heiliger Geist.

Inmitten meines Herzens,
wo oft beklommen
die Enge herrscht,
dring ein, o Heiliger Geist.

Erfülle die Herzen der Menschen,
lass uns Leben und Bewegung spüren
aus der Freude,
die du schenkst, o Heiliger Geist.

Weite und Liebe,
Begeisterung und Freude
erwecken den Geist
inmitten des Lebens.

Reinhard Röhrner

VERSCHOBEN: Maiandacht
Bitte beachten Sie, dass die Maiandacht vom Sonntag,  
31. Mai, auf den Pfingstsonntag, 24. Mai, verschoben wurde. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Rückblick: «Pilgern auf den Spuren der  
hl. Apostelfürsten Petrus und Paulus»

Unter diesem Motto reiste eine grosse Minischar 
mit Begleitung aus dem Seelsorgeraum Berg und 
Feusisberg über Christi Himmelfahrt nach Rom. 
Dort erwartete sie ein reichhaltiges, interessantes 
wie eindrückliches Programm von Besichtigun-
gen, Feier einer hl. Messe im Petersdom, einem 
speziellen Treffen mit Schweizer Gardisten sowie 
auch Zeit für eine individuelle Erkundung der 
Stadt. Dabei kam auch die Gemeinschaft und Ka-

meradschaft nicht zu kurz. Allen, die dieses einzigartige Erlebnis möglich 
gemacht haben ein grosses, herzliches «DANKE»!

Höfner Wallfahrt
«Hören – Handeln – Hoffen»
Samstag, 30. Mai

08:00 Uhr	� bei der Gnadenkapelle,  
Kloster Einsiedeln

04:15 Uhr 	� Treffpunkt zur Sternwall-
fahrt bei der Kirchentreppe 
in Feusisberg
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Gottesdienste
Sonntag, 24. Mai – Pfingsten
1. Lesung	 Apg	 2,1–11
2. Lesung	 1Kor	 12,3–13
Evangelium	 Joh	 20,19–23
09:30	 Festgottesdienst, musikalisch begleitet vom 

Kirchenchor
	 1. Jahrzeit für:
	 Oskar Walker, Frohe Aussicht 8
17:00	 Maiandacht

Montag, 25. Mai – Pfingstmontag
09:30	 Hauptgottesdienst

Donnerstag, 28. Mai
19:00	 Werktagsmesse

Freitag, 29. Mai
08:30	 Rosenkranzgebet
09:00	 Werktagsmesse 

Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
09:30	 Hauptgottesdienst
	 1. Jahrzeit für:
	 Annemarie Stössel-Rüttimann, Ebnetweg 1
	 Stiftsjahrzeit für:
	 Josef Stössel-Rüttimann, Ebnetweg 1
10:15	 Taufe von Remo Feusi, Schindellegi

Kath. Pfarramt Kath. Pfarramt 
Dorfstrasse 37 Dorfstrasse 37 
8835 Feusisberg 8835 Feusisberg 
pfarramt@pfarrei-feusisberg.chpfarramt@pfarrei-feusisberg.ch

Telefon 044 784 04 63Telefon 044 784 04 63

Pfarrer Pfarrer 
Dr. Andreas Fuchs Dr. Andreas Fuchs 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch 
www.pfarrei-feusisberg.chwww.pfarrei-feusisberg.ch

Möge der Geist des Pfingstfestes 
dein Herz mit Frieden und Liebe 
erfüllen!

Bild: aus praedica.de



Freienbach, St. Adelrich
MITTEILUNGEN

Kollekte
Am Samstag/Sonntag/Montag, 23.–25. Mai, nehmen wir die Kollekte für 
die «Ashia, Kamerun» auf. Ashia hat sich zum Ziel gesetzt, mittellosen 
Menschen in Kamerun zu helfen. Dies gilt in erster Linie für die Kinder. Die 
Spendengelder werden für Schulen, Waisenhäuser und Spitäler verwen-
det. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Festliche Orchestermesse zum Pfingstsonntag  
mit dem Kirchenchor Freienbach
Im Pfingstgottesdienst um 09:15 Uhr erklingt die «Missa brevis in F-Dur» 
von Joseph Haydn (1732/1809). Sie trägt den Beinamen «Jugendmesse», 
da Haydn sie in seinen späten Jugendjahren (1749/50) komponierte. Das 
Werk zeigt deutlich, dass Haydns schöpferischer Weg sehr früh begon-
nen hat. Es musizieren gemeinsam mit dem Kirchenchor die Sopransolis-
tinnen Béatrice Haemig und Noëmi Weber, ein kleines ad hoc zusam-
mengestelltes Orchester in klassischer Wiener Kirchentriobesetzung mit 
zwei Violinen und Basso continuo sowie Mark Römer an der Orgel. Die 
musikalische Leitung liegt bei Felix Ebner.

Chilekafi
Sonntag, 24. Mai, nach dem Gottesdienst im Gemeinschaftszentrum 
Das Pfarreiratsteam freut sich über Ihren Besuch. Der Reinerlös geht ans 
Pfarreiprojekt «Kinderheim Stiftung Therapeion». 

Kath. Pfarramt Kath. Pfarramt 
Kirchstrasse 47 Kirchstrasse 47 
8807 Freienbach 8807 Freienbach 
Telefon 055 410 14 18 Telefon 055 410 14 18 
sekretariat@pfarreifreienbach.ch sekretariat@pfarreifreienbach.ch 
www.pfarreifreienbach.chwww.pfarreifreienbach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag Montag bis Freitag 
09:00 –12:00 und 14:00 –17:00 Uhr 09:00 –12:00 und 14:00 –17:00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossenMittwochnachmittag geschlossen

Seelsorger: Seelsorger: 
Miroslaw Golonka, Pfarradministrator Miroslaw Golonka, Pfarradministrator 
Telefon 055 410 22 65Telefon 055 410 22 65

Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter Holger Jünemann, Pfarreibeauftragter 
Telefon 055 420 17 91 Telefon 055 420 17 91 
holger.juenemann@pfarreifreienbach.chholger.juenemann@pfarreifreienbach.ch

Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester 
Telefon 055 420 17 92 Telefon 055 420 17 92 
urs.zihlmann@pfarreifreienbach.churs.zihlmann@pfarreifreienbach.ch
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Gottesdienste
Freitag, 22. Mai
09:00	 Messfeier in der Marienkapelle
17:00	 Taufe Samuel Hiestand in Wilen

Samstag, 23. Mai
17:30	 Messfeier in Wilen

Sonntag, 24. Mai – Pfingstsonntag
09:15	 Festgottesdienst in Freienbach, mitgestaltet 

durch den Kirchenchor
	 Nach dem Gottesdienst «Chilekafi» im Gemein-

schaftszentrum.
11:00	 Messfeier in Bäch, musikalische Umrahmung mit 

Noëmi Weber (Sopran) und Mark Römer (Orgel)

Montag, 25. Mai – Pfingstmontag
09:15	 Messfeier in Freienbach
14:15	 Rosenkranz in Wilen

Mittwoch, 27. Mai
17:50	 Rosenkranz in Freienbach
18:30	 Maiandacht in Freienbach

Donnerstag, 28. Mai
16:15	 Messfeier in der Pfarrmatte

Freitag, 29. Mai
09:00	 Messfeier in der Marienkapelle

Samstag, 30. Mai – Höfner Wallfahrt nach Einsiedeln
08:00	 Messfeier zur Wallfahrt, Kloster Einsiedeln
17:30	 keine Messfeier in Wilen

Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
09:15	 Messfeier in Freienbach
11:00	 Messfeier in Bäch

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung
Montag, 1. Juni 2026, 19:30 Uhr
Gemeinschaftszentrum Freienbach

Maiandachten
Im Blühen der Natur erkennen wir das Wunder

der Schöpfung – Maria, lehre uns
das Staunen und das Danken.

Mittwoch, 6. Mai 2026, 18:30 Uhr &
Mittwoch, 27. Mai 2026, 18:30 Uhr

in der Pfarrkirche Freienbach

Herzlich willkommen zu unseren Maiandachten,
wo wir die Mutter Gottes als Begleiterin auf 
unseren Wegen in den Mittelpunkt stellen. 

Wenn alles um uns herum im Mai in voller Blüte steht, 
möchten wir gemeinsam innehalten und die Mutter 
Gottes in unseren festlichen Maiandachten ehren.

Maiandachten
Im Blühen der Natur erkennen wir das Wunder

der Schöpfung – Maria, lehre uns
das Staunen und das Danken.

Mittwoch, 6. Mai 2026, 18:30 Uhr &
Mittwoch, 27. Mai 2026, 18:30 Uhr

in der Pfarrkirche Freienbach

Herzlich willkommen zu unseren Maiandachten,
wo wir die Mutter Gottes als Begleiterin auf 
unseren Wegen in den Mittelpunkt stellen. 

Wenn alles um uns herum im Mai in voller Blüte steht, 
möchten wir gemeinsam innehalten und die Mutter 
Gottes in unseren festlichen Maiandachten ehren.

Maiandachten
Im Blühen der Natur erkennen wir das Wunder

der Schöpfung – Maria, lehre uns
das Staunen und das Danken.

Mittwoch, 6. Mai 2026, 18:30 Uhr &
Mittwoch, 27. Mai 2026, 18:30 Uhr

in der Pfarrkirche Freienbach

Herzlich willkommen zu unseren Maiandachten,
wo wir die Mutter Gottes als Begleiterin auf 
unseren Wegen in den Mittelpunkt stellen. 

Wenn alles um uns herum im Mai in voller Blüte steht, 
möchten wir gemeinsam innehalten und die Mutter 
Gottes in unseren festlichen Maiandachten ehren.

Maiandachten
Im Blühen der Natur erkennen wir das Wunder

der Schöpfung – Maria, lehre uns
das Staunen und das Danken.

Mittwoch, 6. Mai 2026, 18:30 Uhr &
Mittwoch, 27. Mai 2026, 18:30 Uhr

in der Pfarrkirche Freienbach

Herzlich willkommen zu unseren Maiandachten,
wo wir die Mutter Gottes als Begleiterin auf 
unseren Wegen in den Mittelpunkt stellen. 

Wenn alles um uns herum im Mai in voller Blüte steht, 
möchten wir gemeinsam innehalten und die Mutter 
Gottes in unseren festlichen Maiandachten ehren.



Pfäffikon, St. Meinrad
MITTEILUNGEN 
 

Kollekte Pfingstwochenende – Priesterseminar  
St. Luzi 
Das Seminar versteht sich als ein Ort, an dem das Wort Gottes ausgesät 
und ins Leben integriert werden kann – ein Ort der Begegnung, des 
Wachstums und der Gemeinschaft. Das Priesterseminar St. Luzi ist ein of-
fenes Haus, in dem Priesteramtskandidaten gemeinsam mit anderen 
Theologiestudentinnen und -studenten in einer Lern-, Lebens- und Ge-
betsgemeinschaft zusammenwohnen. Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung.

Pfingstsonntag, 24. Mai – Festgottesdienst
Der Kirchenchor singt die Messe in D von Colin Mawby.

Spiel-, Jass- und Begegnungscafé
Dienstag, 26. Mai, von 14:00 bis 17:00 Uhr im Turmstübli

Eucharistiefeier in der Kapelle Hurden
Donnerstag, 28. Mai, um 19:30 Uhr

Höfner Wallfahrt «Mit Jesus unterwegs»
Samstag, 30. Mai

Treffpunkte für Abmarsch zur Sternwallfahrt:
04:00	 Kirchentreppe Pfäffikon
05:42	 Bahnhof Pfäffikon (Gleis 2)
06:05	 Bahnhof Biberbrugg

Gottesdienst:
08:00	 bei der Gnadenkapelle, Kloster Einsiedeln

Anmeldung bis 26. Mai beim Pfarramt Pfäffikon, Telefon 055 410 22 65.
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Kath. Pfarramt St. Meinrad Kath. Pfarramt St. Meinrad 
Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon  Mühlematte 3, 8808 Pfäffikon  
Telefon 055 410 22 65 Telefon 055 410 22 65 
pfarramt@pfarreipfaeffikon.ch pfarramt@pfarreipfaeffikon.ch 
www.pfarreipfaeffikon.chwww.pfarreipfaeffikon.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:  Öffnungszeiten Sekretariat:  
Montag bis Freitag Montag bis Freitag 
09:00 –12:00 / 13:30 –17:00 Uhr 09:00 –12:00 / 13:30 –17:00 Uhr 
Donnerstagnachmittag geschlossenDonnerstagnachmittag geschlossen

Seelsorger: Seelsorger: 
Miroslaw Golonka, Pfarradministrator Miroslaw Golonka, Pfarradministrator 
miroslaw.golonka@pfarreipfaeffikon.chmiroslaw.golonka@pfarreipfaeffikon.ch

Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester Urs Zihlmann, Mitarbeitender Priester 
urs.zihlmann@pfarreifreienbach.churs.zihlmann@pfarreifreienbach.ch

Brigida Arndgen, Pastorale Mitarbeiterin Brigida Arndgen, Pastorale Mitarbeiterin 
brigida.arndgen@pfarreipfaeffikon.chbrigida.arndgen@pfarreipfaeffikon.ch

 Traktanden
1.	 Wahl der Stimmenzähler

2. 	 Nachkredite zur Laufenden Rechnung 2025

3.	 Abnahme der Jahresrechnung 2025

4.	 Wahl

5.	  Verschiedenes (Traktandum ohne Beschlussfassung)

	 5.1 	Aktuelles aus der Seelsorgearbeit

Gottesdienste
Samstag, 23. Mai
19:00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. Mai – Pfingsten
10:30	 Eucharistiefeier, deutsch-italienisch, mitgestaltet 

durch den Kirchenchor Pfäffikon
	 Der Chor singt die Messe in D von Colin Mawby.
14:00	 Eucharistiefeier, Kroatische Mission	
19:00	 Rosenkranz

Montag, 25. Mai – Pfingstmontag
10:30	 Eucharistiefeier

Dienstag, 26. Mai
09:00	 Eucharistiefeier, anschliessend Rosenkranz

Mittwoch, 27 Mai
16:00	 Eucharistiefeier, Pflegezentrum Roswitha

Donnerstag,  28. Mai
08:30	 Eucharistiefeier

Samstag, 30. Mai
04:00	 Höfner Wallfahrt nach Einsiedeln,  

Treffpunkt: Kirchentreppe Pfäffikon
19:00	 KEINE Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag 
10:00	 Festgottesdienst mit Erstkommunion,
	 zum Auszug feierliche Musik der Harmonie Musik 

Freienbach
	 Anschliessend Apéro.
14:00	 Eucharistiefeier, Kroatische Mission
19:00	 Rosenkranz

Hurden: 

Donnerstag, 28. Mai 
19:30	 Eucharistiefeier in der Kapelle Hurden
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Gottesdienste

DREIFALTIGKEITSSONNTAG
Sonntagskollekte: 1. Kollekte für das 
Priesterseminar St. Luzi 

SAMSTAG, 30. Mai
Wollerau
17:30	 Eucharistiefeier 
	 (A. Fuchs)
	 Stiftsjahrzeit für
	 Josefina Schrakmann- 

Bachmann

SONNTAG, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
Schindellegi
09:30	 Festgottesdienst mit der 

Trachtengruppe Höfe 
 	 anlässlich kantonaler  

Delegiertenversammlung 
 	 (Pater B. Höfliger)
	 Stiftsjahrzeit für
	 Agatha Meister-Nauer

Wollerau
11:00	 Eucharistiefeier 
	 (H. Bruhin)

Wollerau
11:00	 Eucharistiefeier (A. Fuchs)

DIENSTAG, 26. Mai
Schindellegi, Pfarrhaus
13:30	 bis 16:30  Seelsorge

MITTWOCH, 27. Mai
Feusisberg, Alterszentrum am Etzel
10:00	 Eucharistiefeier (A. Fuchs)

Wollerau
19:00	 Maiandacht (D. László)

DONNERSTAG, 28. Mai
Wollerau
08:30	 Rosenkranz mit Aussetzung
09:00	 Eucharistiefeier (H. Bruhin)

FREITAG, 29. Mai
Schindellegi
08:30	 Rosenkranz
09:00	 Eucharistiefeier (H. Bruhin)
10:15	 Trauergottesdienst für
	 Anna Trinkler, Feusisberg
	 Anschliessend Urnenbeisetzung

PFINGSTEN
Sonntagskollekte: pro mama

Lesejahr A:
Erste Lesung AT:	 Apg 2,1–11
Zweite Lesung NT:	 1 Kor 12,3b–7.12–13
Evangelium:	 Joh 20,19–23

SAMSTAG, 23. Mai
Wollerau
17:30	 Eucharistiefeier (A. Fuchs)
	 Erstjahrzeit für
	 Marie Föllmi-Mächler

SONNTAG, 24. Mai – Pfingsten
Schindellegi
09:00	 Eucharistiefeier (H. Bruhin)
 	 Mit Julia Glutz (Akkordeon)

Wollerau
11:00	 Eucharistiefeier (A. Fuchs)
 	 Mit Julia Glutz (Akkordeon)

MONTAG, 25. Mai – Pfingstmontag
Schindellegi
09:00	 Eucharistiefeier (H. Bruhin)

Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau Hauptstrasse 28, 8832 Wollerau 
Telefon 044 787 01 70Telefon 044 787 01 70

sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch sekretariat@seelsorgeraum-berg.ch 
www.seelsorgeraum-berg.chwww.seelsorgeraum-berg.ch

Öffnungszeiten an Werktagen Öffnungszeiten an Werktagen 
Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28Sekretariat Wollerau, Hauptstrasse 28
Montag / Mittwoch	  Montag / Mittwoch	  
08:30 –11:30 Uhr08:30 –11:30 Uhr
Dienstag / Donnerstag / Freitag Dienstag / Donnerstag / Freitag 
08:30 –11:30 Uhr 	  08:30 –11:30 Uhr 	  
13:30 –16:30 Uhr13:30 –16:30 Uhr

In den Schulferien dienstags und In den Schulferien dienstags und 
donnerstags geschlossen.donnerstags geschlossen.

Dr. Andreas Fuchs, Pfarradministrator Dr. Andreas Fuchs, Pfarradministrator 
pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch pfarrer@pfarrei-feusisberg.ch 
Natel 078 943 77 82Natel 078 943 77 82

Hermann Bruhin, Mitarbeitender Priester Hermann Bruhin, Mitarbeitender Priester 
hermann.bruhin@bluewin.ch hermann.bruhin@bluewin.ch 
Telefon 055 462 17 66Telefon 055 462 17 66



MITTEILUNGEN

Sonntagskollekte: pro mama – SOS-Stelle für 
werdende Mütter in Not
Pro mama ist eine SOS-Stelle des Vereins «Ja zum Leben Zentralschweiz» 
und unterstützt seit über 15 Jahren werdende Mütter und Familien, die 
wegen einer Schwangerschaft oder Geburt in eine Notlage geraten. Die 
Anlaufstelle bietet vertrauliche Beratung sowie konkrete materielle und 
finanzielle Hilfe – vom Säuglingsbedarf über Kinderkleider bis zu Lebens-
mittel- und Mietzuschüssen. Eine SOS-Hotline und ein Lager in der Zen
tralschweiz ermöglichen rasche und unbürokratische Unterstützung. 
Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Einladung zur Ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung Wollerau
Donnerstag, 28. Mai, 19:30 Uhr, Pfarreisaal Wollerau

Traktanden 
1.	 Begrüssung 
2.	 Zwischenbericht zur Jubiläumsschrift mit Claudia Hiestand 
3.	 Wahl der Stimmenzähler 
4.	� Rechnung 2025, inkl. Statusinfo zur PV-Anlage Schollenmatt  

mit Dölf Kümin 
5.	 Nachkredite 2025 
6.	 Bericht Rechnungsprüfungskommission 
7.	 Genehmigung Rechnung 2025 
8.	 Wahlen 
9.	 Verschiedenes (Traktanden ohne Beschlussfassung)

Wir freuen uns, Sie im Namen des Kirchenrats an der Kirchgemeinde
versammlung begrüssen zu dürfen und laden Sie danach gerne zum  
gemeinsamen Imbiss ein.

Matthias Weibel, Vizepräsident
Jeannine April, Schreiberin

Dr. Oleksandr Petrynko
Liebe Schwestern und Brüder im Seelsorgeraum Berg,

ein herzliches «Grüss Gott» sende ich Ihnen aus 
dem Eichstätter Altmühltal in Bayern und darf 
mich Ihnen kurz vorstellen. Ab dem 1. Oktober 
dieses Jahres wird sich mein «Grüss Gott» in ein 
«Grüezi» verwandeln dürfen, denn ich darf bei 
Ihnen als priesterlicher Mitarbeiter beginnen – 
darauf freue ich mich sehr. Die richtige Ausspra-
che von «Grüezi» werde ich noch ein wenig ein-
üben müssen; umso schöner finde ich, dass 
beide Grüsse denselben Ursprung haben und 

denselben guten Wunsch ausdrücken. Ich wurde 1976 in der Ukraine ge-
boren, habe in Lemberg (Ukraine) und Eichstätt (Bayern) Theologie stu-
diert und dort auch promoviert. Im Jahr 2008 wurde ich zum Priester ge-
weiht. In den vergangenen 18 Jahren war ich in einem internationalen 
und interkonfessionellen Priesterseminar für die Ostkirchen tätig und 
durfte Menschen aus verschiedenen Ländern und kirchlichen Traditio-
nen begleiten. Darüber hinaus konnte ich vertretungsweise vielfältige 
pastorale Erfahrungen in der Ukraine und in Deutschland sammeln. In 
der letzten Zeit ist in mir der Wunsch gewachsen, nun einen neuen Schritt 
zu gehen – hin zur pfarrlichen Seelsorge. Umso dankbarer bin ich, dass 
ich diesen Weg bei Ihnen gehen darf. Mit den Kirchenräten des SSR Berg 
hatte ich bereits Kontakt und habe dabei viel Offenheit und Vertrauen 
erfahren, was meine Vorfreude auf die kommende Zeit noch verstärkt 
hat. Ich komme zu Ihnen mit meinen Erfahrungen, meinem Wissen, vor 
allem aber mit meinem Glauben an unseren gemeinsamen Herrn Jesus 

Christus. Zugleich weiss ich, dass ich in eine Gemeinschaft komme, die 
ihre eigenen Wege, Prägungen und Herausforderungen hat. Als meine 
zentrale Aufgabe sehe ich es, gemeinsam mit Ihnen unseren Weg als 
Glaubensgemeinschaft zu gehen. Aus dem reichen Schatz unseres christ-
lichen Glaubens dürfen wir schöpfen, um unser Leben heute zu gestal-
ten. Wo es Grund zur Freude gibt, kann unser Glaube diese Freude ver-
tiefen und tragen. Und wo wir mit Leid, Unsicherheit oder offenen Fragen 
konfrontiert sind, da bin ich überzeugt: Der Glaube kann Trost schenken, 
stärken und helfen, auch schwere Wege zu gehen. Dass wir füreinander 
da sind, gründet letztlich darin, dass Gott selbst für uns da ist – dass er 
einer von uns geworden ist und unseren Weg mit uns geht, auch über die 
Grenzen des Lebens hinaus. Den bevorstehenden Wechsel in meinem 
Leben verstehe ich daher nicht nur als eine äussere Veränderung: Er ist für 
mich auch ein geistlicher Weg. Seit einiger Zeit schliesse ich Sie alle in 
mein Gebet ein, jetzt noch unbekannterweise. Und ich bitte auch Sie 
herzlich, mich und unseren gemeinsamen Weg in Schindellegi und Wol-
lerau bereits jetzt im Gebet zu tragen. 

In Vorfreude auf das baldige persönliche Kennenlernen
Ihr Dr. Oleksandr Petrynko

AUS DEM LEBEN DER PFARREIEN

Höfner Wallfahrt
Anmeldung bis Dienstag, 26. Mai

Am Samstag, 30. Mai, feiern die Höfner 
Pfarreien ihre traditionelle Wallfahrt 
unter dem Motto «Hören – Handeln – 
Hoffen». Beginn um 08:00 Uhr mit einem 
Gottesdienst bei der Gnadenkapelle. An-
meldung bitte telefonisch mit Angabe 
des Standortes bis am Dienstag, 26. Mai, 
an das Pfarramt Pfäffikon SZ unter Tel. 
055 410 22 65.

VEREINE / GRUPPEN

«Ad hoc Chor»
Alle Daten unter «Chorproben und Chorprojekt» auf:
www.seelsorgeraum-berg.ch/gemeinsam/adhocchor/

Chor «Singen im Gottesdienst»
Alle Daten unter «Probenplan» auf:
www.seelsorgeraum-berg.ch/gemeinsam/sigodi/

Impuls zum
Sonntag
Im Boden lag ein unversehrter Kern Im Boden lag ein unversehrter Kern 
und keimte. Nun schieben sich und keimte. Nun schieben sich 
Stängel, Blätter und Blüten ins Hel-Stängel, Blätter und Blüten ins Hel-
le. Ich wünsche dir das Vertrauen, le. Ich wünsche dir das Vertrauen, 
dass karge Zeiten zu Ende gehen, dass karge Zeiten zu Ende gehen, 
dass Hartes aufbricht, Dunkles zu-dass Hartes aufbricht, Dunkles zu-
rückbleibt und deine Schönheit ans rückbleibt und deine Schönheit ans 
Licht kommen wird.Licht kommen wird.
� Tina Willms� Tina Willms

Bild: Gemma Madrid / Pexels
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Kreativatelier  
«Härz Werk»
Das Atelier ist eine offene Werkstatt für Ju-
gendliche und Kinder ab dem Kindergarten-
alter. Im Kreativatelier kannst du malen, 
zeichnen, gestalten und experimentieren. 
Jedes Mal entdecken wir eine neue kreative 
Art des Gestaltens – verbunden mit spiri-
tuellen Gedanken und Geschichten. Wir ha-
ben uns am 13. Mai um 14:00 Uhr im Jugend-
raum bei der Pfarrkirche Freienbach 
getroffen.

Thema: «Schau mal durchs Schlüsselloch»
Es war einmal ein kleines Kind, das vor einer al-
ten Tür stand. Die Tür war gross und geheimnis-
voll. «Was ist wohl dahinter?», fragte sich das 
Kind.
Die Tür war fest verschlossen. Doch unten war 
ein kleines Schlüsselloch. Das Kind kniete sich 
hin und schaute vorsichtig hindurch.
«Oh!», sagte es leise. Es sah etwas Helles. Viel-
leicht ein Zimmer voller Licht? Oder einen Gar-
ten mit bunten Blumen? Vielleicht sogar einen 
Ort, an dem Tiere sprechen können? Das Kind 
war sich nicht sicher. Denn durch ein Schlüssel-
loch sieht man nie alles ganz genau. «Vielleicht 
ist es ganz anders», dachte sich das Kind. «Viel-
leicht stelle ich mir nur etwas vor.» Es setzte sich 

vor die Tür und lächelte. «Ich kann mir aussu-
chen, was ich sehe. Und vielleicht ist hinter der 
Tür etwas ganz Wunderschönes.» Und weisst du 
was? Jedes Kind, das durch ein Schlüsselloch 
schaut, sieht etwas anderes. Vielleicht Licht. 
Vielleicht einen Traum. Vielleicht etwas, das nur 
für dich da ist.

Gedanken zum Schlüsselloch
Manchmal sehen wir nur einen kleinen Aus-
schnitt – wie durch ein Schlüsselloch. Wir schau-
en hin und beginnen sofort zu deuten: Ist es hell 
oder dunkel? Freundlich oder bedrohlich? 
Schön oder leer? Doch oft sehen wir nicht die 
ganze Wirklichkeit, sondern das, was wir erwar-
ten, hoffen oder fürchten. Unsere Erfahrungen, 
Sehnsüchte und Ängste färben das Bild hinter 

der Tür. Zwei Menschen schauen durch dassel-
be Schlüsselloch – und sehen doch etwas völlig 
anderes.
Vielleicht ist das Leben manchmal genauso: Wir 
sehen nur einen kleinen Teil und verstehen 
nicht alles. Und doch dürfen wir darauf vertrau-
en, dass hinter der «Tür» mehr ist, als wir erken-
nen können. Man könnte sagen: Gott – oder das 
Gute, das Grössere – ist oft nicht ganz sichtbar, 
aber spürbar im Licht, das hindurchscheint. 
Oder in der Hoffnung, die bleibt, auch wenn wir 
nicht alles sehen. Vielleicht geht es gar nicht da-
rum, alles zu wissen, was hinter der Tür ist. Son-
dern darum, mit Vertrauen hinzuschauen und 
offen zu bleiben für das, was sich eines Tages 
zeigen wird.

Katharina Frehner, Pastorale Mitarbeiterin

Freie Evangelische Gemeinde Höfe Freie Evangelische Gemeinde Höfe 
Gemeindezentrum Kapellhof Gemeindezentrum Kapellhof 
Konradshalde 4, 8832 Wilen Konradshalde 4, 8832 Wilen 
Telefon 044 784 80 78 Telefon 044 784 80 78 
info@feg-hoefe.ch / www.feg-hoefe.ch info@feg-hoefe.ch / www.feg-hoefe.ch 
Pfarrer Jonathan FriessPfarrer Jonathan Friess

««  Und ich will den Vater   Und ich will den Vater 
bitten und er wird euch bitten und er wird euch 

einen andern Tröster geben, einen andern Tröster geben, 
dass er bei euch sei in dass er bei euch sei in 

Ewigkeit.  Ewigkeit.   »»
Johannes 14,16Johannes 14,16

Gottesdienste
Sonntag, 24. Mai
10:00 	 Gottesdienst (kein Livestream)

Dienstag, 26. Mai
06:30	 Frühgebet		
14:30	 Treffpunkt 60+

Mittwoch, 27. Mai
19:00	 Gebetsabend	

Freitag, 29. Mai
18:30	 Rise & Shine, Ladies’ Night	

Sonntag, 31. Mai
17:30	 Abendgottesdienst mit Essen (die Predigt ab  

ca. 18:15 Uhr im Livestream: www.feg-hoefe.ch/live)  
Predigt: Sandro Filippi

Herzlich willkommen!
Gerne laden wir Sie nach dem Gottesdienst zu einem Kaffee ein.
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.feg-hoefe.ch
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